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Rebhühner, Hunde und mehr

Hans-Christoph Greeske erklärte Wissenswertes im Neubaugebiet Weiherfeld.

Langenhagen. „Ein Rundgang
durchs Weiherfeld? Lohnt sich
das? Und ob!“, so die Überzeu-
gung der Mitglieder der Natur-
kundlichen Vereinigung Lan-
genhagen (NVL). Die erste NVL-
Veranstaltung im neuen Halb-
jahresprogramm ist traditions-
gemäß ein Spaziergang in der
näheren oder weiteren Umge-
bung. In diesem Jahr fiel die Ent-
scheidung auf dasWeiherfeld.
Hans-ChristophGreeske,orts-

ansässiges Mitglied der NVL,
hatte die Leitung übernommen
und begrüßte 33 Teilnehmer am
Treffpunkt, darunter zahlreiche
Anwohner des Baugebietes, die
durchHinweise und Informatio-
nen zusätzlich Wissenswertes
beisteuerten.GemäßdemMotto

der NVL, vielseitig zu informie-
ren, hatte Hans-Christoph
Greeske gründlich recherchiert
und erklärte an verschiedenen
Haltepunkten das Baukonzept
des größten Neubaugebietes der
Region Hannover, das Rigolen-
system zur Regenwasserversick-
erung, den Fernwärmean-
schluss, ökologische und ver-
kehrstechnische Aspekte, gelun-
gene und weniger gelungene
Maßnahmen. Als einer der er-
sten Zugezogenen erlebte er die
Entwicklung des Neubaugebie-
tes von Anfang an bis zur heuti-
gen Einwohnerzahl von rund
8.000, das sind gut 15 Prozent
der Einwohner der Stadt Langen-
hagen, mit. Vor allem Teilneh-
mer aus dem südlichen Langen-

NVL-Spaziergang imWeiherfeld

hagen staunten über den neuen
Stadtteil, seine Entwicklung und
seineAngebote.AlsNaturfreund
hatte er auch Informationen zur
Tierwelt bereit: Auf Bürgerwiese
und dem anschließenden
Nasswiesenbiotop beobachtet
man inzwischen den Graurei-
her, Rehe auf den Flächen am
Rodelberg ebenso wie Rebhüh-
ner, die leider immer wieder vor
nicht angeleintenHunden flüch-
tenmüssen, und imGebüsch an
Bahndamm und teilrenaturier-
tem Mühlengraben kann man
den so selten gewordenen Nach-
tigallen lauschen. Die Zahl der
bei vielen Mitmenschen belieb-
ten Mehlschwalben, die in den
ersten Jahren der Bautätigkeit
günstige Nestbau- und Brutbe-

dingungen vorgefunden und
sich deshalb vermehrt hatten, ist
leiderwieder stark zurückgegan-
gen. Mitglieder der NVL sind
wettererprobt, doch nach zwei
Stunden im Freien bei Tempera-
turen knapp über dem Gefrier-
punktwaren alle froh,wieder ins
Warme zu kommen. Ehepaar
Greeske hatte im Gemeindesaal
derMatthias-Claudius-Kirche ei-
ne einladende Kaffeetafel vorbe-
reitet und bei dem von den Mit-
gliedern mitgebrachten Kuchen
und heißen Getränken wurden
die kalten Füße und klammen
Hände schnell wieder warm. Ihr
Fazit: „Nicht nur das Reisen in
fremde Länder bildet, sondern
auch ein geführter Rundgang
durch die eigene Stadt.“

Heimwerkerkönige der NAJU

Antonia (links) und Anna bauten gemeinsam Nistkästen für Meisen und
Stare. Foto: K. Woidtke

Langenhagen. Viel Holz und un-
zählige Schrauben warteten auf
die motivierten Jugendlichen der
NAJU-Ortsgruppe beim jüngsten
Treffen imWasserturm. Die zeig-
ten, dass richtige Heimwerkerkö-
nige in ihnen stecken und
schraubten gemeinsam die vorge-
sägten Elemente zu Nisthilfen für
Stare, Meisen und Sperlinge zu-
sammen. Bei eisigen Temperatu-
ren waren alle froh, dass das erste
Treffen im neuen Jahr imWasser-
turm und nicht im Freien statt-
fand. Die Betreuer Michael Lucas
undHorstWiechershattenbereits
Vorarbeit geleistet und das Holz
für die verschiedenen Nisthilfen,
die beimTreffen derNAJUgebaut
werden sollten, vorgesägt.Die jun-
genNaturschützerpackten fleißig
mit an und brachten Werkzeuge
und weitere Materialien für die
Holzarbeiten in den Werkraum
desWasserturmes, den die Natur-
kundliche Vereinigung Langen-
hagen (NVL) der NAJU extra da-
für zur Verfügung gestellt hatte.
Nach einer kurzenEinweisung an
die Werkzeuge konnten die Ju-
gendlichen starten und verteilten
sich an die einzelnen Arbeitsplät-
ze. Dominik zeichnete auf den
HolzteilenPunkte an, andenener
anschließend Löcher vorbohrte,
damit das Holz beim Schrauben
an der nächsten Station nicht so
schnell splittert. „Oh nein, es ist
gerissen“, sagten dieMädchen der
Gruppe enttäuscht, als ihnen das
Holz dennoch beimAnziehen der

Schrauben splitterte. Aber die Be-
treuer der Gruppe wussten Rat
und zeigten den Jugendlichen,
was in solch einemFall zu tun ist.

NeueNistmöglichkeiten für Stare,Meisen und Sperlinge

Und so schraubten und bohrten
die Mädchen und Jungen moti-
viert weiter. Als es hieß: „Wer
möchte mit Pinsel und Farbe ar-

beiten?“ schnellten die Finger von
Anna, Annika und Anja nach
oben. Mit Holzlasur machten sie
gemeinsammit Antonia und Insa
die fertigen Kästenwetterfest. Die
Nisthilfen fürSperlinge ähnelnei-
ner kleinen Reihenhaussiedlung.
Da Haussperlinge Koloniebrüter
sind, mögen sie gerne Artgenos-
sen in unmittelbarer Nachbar-
schaft. Jan Niklas baute unter An-
leitung von Betreuer Horst Wie-
chers die Nisthilfen für den Vogel
des Jahres 2002, der leider unter
Nistplatzverlusten in den Städten
leiden muss. „Durch Sanierung
älterer Gebäude gehen Nistplätze
inNischenundMauerritzenverlo-
ren. Deswegen bauen wir für die
Spatzen diese Nisthilfen“ erklärte
Jan Niklas. Steven schnupperte
zum ersten Mal bei der NAJU-
Ortsgruppe vorbei und packte
kräftig beimBauderStarenkästen
mit an. Diese Kästen haben ein
größeres Einflugsloch als dieMei-
senkästen, sind ansonsten aber
baugleich. Sie werden wie die an-
deren Nisthilfen, die von der NA-
JU gebaut wurden, auch einen
Platz im Eichenpark bekommen.
Dazu trifft sich dieNAJUgemein-
sam mit der NABU-Ortsgruppe
zur Nistkastenreinigung am 24.
Februar um 14 Uhr im Eichen-
park, um die gebauten Nistkästen
aufzuhängen und um die Kästen
im Park zu säubern, die bei der
Reinigungsaktion im Herbst von
Waldmäusen oder Fledermäusen
bewohnt waren.

Mittwochs oder donnerstags?

Kaltenweide (ok). Er kommt defi-
nitiv, nur der Wochentag steht
noch nicht fest: Donnerstags oder
auch mittwochs soll es auf dem
Kaltenweider Platz einen Wo-
chenmarkt geben; Start ist Ende
März. Das Angebot der zehn bis
15 Marktbeschicker ist bunt ge-
mischt: Fleisch, Fisch, Biowaren
oder auch orientalischeKäse- und
Olivenspezialitäten. Das Fresh-
housewirdmit einemStand auch
fürVerpflegung sorgen. IrfanDe-
miray, der für die Interessenge-
meinschaft Weiherfeld/Kalten-
weide (IWK) die Verhandlungen
mit der Stadt geführt hat: „Die
Bürgerinnen und Bürger warten
schon lange darauf. Das Angebot

Haben mit der IWK den Wochenmarkt auf dem Kaltenweider Platz ins Le-
ben gerufen: 1. Vorsitzender Jan Waldhecker (links) und Irfan Demiray.

Foto: O. Krebs

wird gut angenommen werden.“
Besonders lobt der Gastronom
Ortsbürgermeister Wolfgang
Langrehr und Karin Saremba,
Leiterin des Fachbereichs Ord-
nung, die sich sehr kooperativ ge-
zeigt hätten. Irfan Demiray sieht
den Wochenmarkt auch ein we-
nig wie ein Stadtteilforum, Verei-
ne und auch ortsansässige Fir-
men sollen die Gelegenheit be-
kommen, sich präsentieren zu
dürfen. Wer noch als Marktbe-
schickerzumWochenmarktnach
Kaltenweide kommen möchte
oder einen potenziellen Händler
kennt, melde sich bitte bei Irfan
Demiray unter der Telefonnum-
mer (05 11) 76 35 81 00.

Wochenmarkt in Kaltenweide startet Ende März

Paracelsus-Klinik lädt ein

Langenhagen. Die Paracelsuskli-
nik lädt zumerstenGelenksympo-
sium am Donnerstag, 24. Januar,
von 15 Uhr bis 18 Uhr in das Fo-
rum des Achat Hotels, Walsroder
Straße 105, ein. Die Klinik für Or-
thopädie und Sporttraumatologie
wird sich vorstellen. Ärzte und
Physiotherapeuten informieren
über Arthrose, weitere Gelenker-
krankungen und die Möglichkei-
ten der Prothesen für Knie und
Hüfte. Programm: 15 Uhr - Das

neue Konzept der Klinik, Martin
Steigleder, Verwaltungsdirektor
Paracelsus-Klinik; 15.30 Uhr -
Möglichkeiten des Gelenkerhal-
tes, Dr.med. Böker; 16Uhr - Das
neue Kniegelenk, Prof. Dr. med.
Siebert; 16.30 Uhr - Das neue
Hüftgelenk, PD Dr. med. Skutek;
17Uhr -Die erstenTagemit einem
neuen Gelenk; Praxis Olaf Meine,
Physiotherapie; 17:30 Uhr - Die
Anschlussheilbehandlung, Dr.
med.Herbold.

24. Januar: Gelenksymposium in Langenhagen

Verteidigung des Supereis

Langenhagen. Zum dritten Mal
findet in diesem Jahr in denOster-
ferien die Rallye „ das Superei“, ei-
ne dreitägige Geocaching-Schatz-
suche statt. Hierbei treten Jugend-
gruppen aus der Region vom 26.
bis 28. März gegeneinander an.
Maximal acht Kinder im Alter von
zehnbis 16 Jahrenkönnen sichbei
uns zum Team Langenhagen an-
melden. Das Teamwas durchCle-
verness, Fairness und Schnellig-
keit die meisten Punkte gesam-
melt hat, wird zum Sieger. Das
Team Langenhagen hat im letzten
Jahr den Pokal „das Superei“ nach

Langenhagen geholt. Um auch
2013 den Wanderpokal wieder
nach Langenhagen zu holen,
muss das Team in Brelingen,
Wunstorf und beim Finale in
Hannover zeigen was es kann.
Am21.Märzgibt eseinVortreffen.
Veranstalter von dem Team Lan-
genhagen ist der Erzieherische Ju-
gendschutz vom Fachdienst Kin-
der und Jugend.Die Teilnahmege-
bühr beträgt 20 Euro. Anmeldun-
gen werden ab 4. Februar im
Haus der Jugend entgegengenom-
men. Infos gibt es unter (05 11) 72
53 55 97.

Geocaching in den Osterferien

Land der Pharaonen

Langenhagen.DasKinderkirchen-
team der Elisabethkirche lädt in
seiner ersten Kinderkirche im
neuen Jahr Jungen und Mädchen
im Alter von fünf bis elf Jahren zu
einer spannenden Zeitreise in das
Land der Pharaonen ein. Dort wer-
den die Kinder aufMenschen tref-
fen, die die Pyramiden mit gebaut
haben, insbesondere werden sie
ein Mädchen und ihren kleinen
Bruder Mose kennenlernen, der

damals als Baby ganz alleine eine
gefährliche Reise auf dem Nil ge-
macht hat und später ein ägypti-
scher Prinz wurde. Die teilneh-
menden Kinder können sich als
Ägypter und Hebräer verkleiden,
zusammen Theater spielen und
natürlich versuchen, selbst eine
Pyramide zu bauen.
Los geht es am Sonnabend, 26.

Januar, von 10bis 12Uhr inderEli-
sabethkirche.

26. Januar: Kinderkirche der Elisabethgemeinde


